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Höhlenmalereien zufolge soll es den Wolf schon seit 50 000 Jahren oder länger geben. Zu Beginn war das Verhalten zwischen Wölfen und Menschen gut ausgeprägt. Die Menschen interessierten sich bald für die Wölfe und fingen an, ihr Verhalten zu beobachten. Vermutlich wurden vor 14 000 bis 16 000 Jahren die ersten Wölfe von Menschen aufgezogen. Sie dienten damals sozusagen als deren Haustiere. Dabei galten die Haustiere nicht als Belustigung. Viel mehr gingen die Männer (Jäger) mit den Tieren auf Jagd. Währenddessen kümmerten sich die Frauen (Sammler) um die Beschaffung von Kräutern, Beeren und Ähnlichem. Schließlich war der Wolf schon damals ein geschickter Jäger und ein soziales Wesen mit einer großen Vorbildfunktion. Darum wurde er von vielen Indianerstämmen auch regelrecht vergöttert. Sie sahen ihn als ein Symbol der Schöpfung an und leiteten ihre Legenden von der eigenen Herkunft auf dieses Tier zurück. Darüber hinaus hatte der Wolf auch bei den griechischen Göttersagen sowie in der germanischen oder nordischen Mythologie eine wichtige, allerdings zwieträchtige Rolle. Mit der Viehhaltung änderte sich jedoch die Einstellung zum Wolf. Es galt nun als das Böse. Die folgenden Waldrodungen machten dem Tier jedoch nicht zu schaffen. Schließlich sind Wölfe auch heute noch sehr anpassungsfähige Jäger und hatten damals leicht zugängliche Beute. Denn den damaligen Bauern fehlten schlechthin die Mittel, um Wolfsangriffe abzuwenden. Lediglich Feudalherren konnten und durften die Wölfe jagen. Mittlerweile, und vor allem zu der Zeit von der offenen Viehhaltung, nahmen die Nutztierbestände immer weiter ab. Die Bevölkerung bekam nun immer weiter Überlebensangst. Im 15. Jahrhundert wurde dann mit der organisierten Bekämpfung von den Wölfen begonnen. Ihren Höhepunkt erreichte die Wolfsjagd im 16. und 17. Jahrhundert. Zu dieser Zeit gab es groß angelegte Treibjagden. Wer einen Wolf erlegte, bekam sogar eine Prämie. Besonders gerne wurde es gesehen, wenn es sich dabei um Jungtiere gehandelt hatte. Als Jagdmethoden waren dabei Giftköder, Fanggruben, Fallen, Lappjagden und viele weitere zugelassen. Als Ziel galt dabei die komplette Ausrottung der Tiere. Tatsächlich nahmen in weiten Teilen von Mitteleuropa die Wolfsbestände sehr stark ab. Einst zusammenhängende Vorkommensgebiete wurden plötzlich lückenhaft. Erst durch kriegerische Auseinandersetzungen zwischen den Menschen nahm der Wolfsbestand zwischenzeitlich wieder ein wenig zu. Dies war etwa während des 30-jährigen Krieges von 1618 bis 1648. Auch die Pestwellen von 1624 bis 1626 sowie von 1636 bis 1638 führten zu einem sinkenden Jagddruck durch eine verringerte Bevölkerungsdichte. Zur Folge retournierte sich die Höhe des Wolfsbestandes erneut. Trotzdem war das Tier schon 1750 kein Stand-Wild mehr. In den nächsten Jahrzehnten wurden hierzulande Einzelgänger getötet. Vermutlich wurde der letzte Wolf im Jahr 1845 bei Trebendorf in Sachsen erlegt. Alle danach getöteten Wölfe sind aus dem Osten eingewandert. Auch zu DDR-Zeiten wurden mindestens 28 weitere eingewanderte Wölfe vernichtet. Erst im Jahr 1990 wurde der Wolf mit der Wiedervereinigung deutschlandweit unter Schutz gestellt. Nun siedelte sich das Tier wieder an. Etwa 10 Jahre später kamen die ersten freilebenden Wolfswelpen zur Welt. Im Zeitraum 2017/2018 wurden alleine hierzulande 73 Rudel, 30 Paare sowie 3 Einzeltiere gezählt.
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Zu Beginn seines Daseins war der Wolf das weitverbreitetste Landsäugetier auf der Welt. Er lebte in ganz Europa, in ganz Asien sowie in Nord- und Mittelamerika. Durch die menschlichen Verfolgungen wurde er in den Gebieten jedoch fast ausgerottet. Mittlerweile nehmen die Wolfsbestände wieder zu, sodass es schätzungsweise ca. 170.000 freilebende Wölfe auf der Welt gibt. Heutzutage leben wilde Wölfe in großen Populationen in Osteuropa, in Kanada, in Sibirien, in der Mongolei, im Iran sowie auf dem Balkan. Kleinere Bestände mit weniger als 100 Tieren pro Rudel sind auch in anderen Teilen Europas vertreten. So existieren deutschlandweit mindestens 12.000 Wölfe in mindestens 10 Populationen. Wegen ihrer hohen Anpassungsfähigkeit sind sie ebenso in der arktischen Tundra, in nordamerikanischen Wüsten oder in zentralasiatischen Wüsten anzutreffen. Generell bewohnen sie Grasländer, Wälder, Feuchtgebiete, Buschland, Kulturland, Gebirge bis zu 2400m Höhe und Felsregionen. Wichtig für ihre Niederlassung ist, dass sie in der Gegend ausreichend Wasser und Nahrung finden können. Ähnliches gilt für Rückzugsmöglichkeiten.
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Die meisten Menschen wissen nicht viel über das Leben von wilden Wölfen. Darum geraten sie in Angst und Unsicherheit. Dazu kommen einige Vorurteile. Aber was steckt eigentlich wirklich dahinter?

	[image: ]
	 	[image: ]


[image: ]

1. Vorurteil: ein Wolsfrudel ist eine wilde Jagdmeute

[image: ]


Die Tatsache ist, dass Wölfe nicht in Zusammenschlüssen leben. Ihr Leben findet im Rudel, also in einer kleinen Familie statt. Dabei geht es nur beim Jagen wild zu. Die restliche Zeit kümmern sich die Eltern um ihre Jungtiere.
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